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Maschinen und Anlagen müssen regelmä-

ßig inspiziert und gewartet werden, um 

die Sicherheit der eigenen Mitarbeiter zu 

gewährleisten und lange Ausfallzeiten zu 

vermeiden. Wie kann man jedoch sämtliche 

Prüfvorschriften und -zeiträume im Blick 

behalten, damit Prüfbehörden keine Buß-

gelder verhängen?

Der Bruch einer Leitersprosse klingt noch einigermaßen harmlos, 

kann jedoch in Produktions- und Lagerhallen ernsthafte Konse-

quenzen nach sich ziehen, denn jeder dritte Absturzunfall führt 

zur Arbeitsunfähigkeit. Deswegen sieht der Gesetzgeber eine 

ganze Reihe von Arbeitsschutzregelungen und Prüfrichtlinien 

vor. Eine besondere Herausforderung sind elektrische Anlagen 

und Geräte. Die Unfallverhütungsvorschrift der Berufsgenossen-

schaften verlangt, dass elektrische Anlagen und Betriebsmittel 

regelmäßig auf ihre fehlerfreie Funktionalität überprüft werden, 

so dass keinerlei Gefährdung für Personen besteht. Zusätzlich 

müssen Unternehmen auch die Vorschriften des Verbands 

der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik (VDE) 

beachten. Die Überprüfung gilt für alle Geräte, die über eine 

Steckdose mit Strom versorgt werden, wie zum Beispiel Dru-

cker, Computer oder Lampen, aber auch Kaffeemaschinen und 

Wasserkocher. Natürlich müssen auch elektrische Werkzeuge 

wie Bohrmaschinen, Schleifgeräte oder Kabeltrommeln sowie 

Laborgeräte oder Fernseher überprüft und gewartet werden.

Flexibles Dokumentenmanagement

Angesichts der unzähligen Vorschriften für die Wartung, Über-

prüfung und Instandhaltung von Maschinen und Anlagen, den 

unterschiedlichen Prüfintervallen und den Anforderungen an 

die Dokumentation von durchgeführten Inspektionen, stellt 

sich die Frage, wie dieser Aufwand möglichst effizient und 

rechtssicher bewältigt werden kann. Oftmals werden hierfür 

handschriftliche Listen, Excel-Tabellen oder eigenentwickelte 

Datenbanken eingesetzt, mit denen sich jedoch nur unzurei-

chend Arbeitsmittelprüfungen und Betriebsanweisungen effi-

zient und vor allem rechtssicher dokumentieren lassen. Abhilfe 

schafft hier eine Software, die sämtliche Aspekte im Rahmen 

der Betriebsmittelwartung abdeckt.

„Eine Wartungsmanagement-Software reduziert einerseits 

den Arbeitsaufwand im Rahmen der Prüfpflichten eines Unter-

nehmens und andererseits sind Prüfberichte bei Betriebsprü-

fungen stets griffbereit“, erklärt Ulrich Hoppe von der Hoppe 

Unternehmensberatung, die die Softwarelösung „Wartungspla-

ner“, anbietet. Der Wartungsplaner basiert auf DIN EN ISO 9001 

und entspricht den Empfehlungen der Berufsgenossenschaften 

für das Prüffristenmanagement. Er erleichtert auch die Durch-

führung von Gefährdungsbeurteilungen. „Die Anforderungen 

aus ISO 14001 zum Umweltschutz und OHSAS 18001 werden 

ebenfalls unterstützt“, ergänzt Hoppe. Außerdem lassen sich 

wiederkehrende Sicherheitsunterweisungen für die Mitarbei-

ter einfacher planen und durchführen. Welche Unterweisung  

wann, aus welchem Anlass, in welchen Abständen, von wem 

und nach welchem Regelwerk erfolgen muss, erfährt der An-

wender mit wenigen Klicks. Das gilt nicht nur für die gesetzlich 

vorgeschriebenen Prüfungen von Maschinen und Anlagen, 

sondern auch für Leitern, Tritte, Regale, Druckbehälter und 

elektrische Geräte sowie Türen, Tore, Fenster oder für Stapler 

und Flurförderzeuge. 

Die Software erfasst sämtliche Prüfgegenstände und die damit 

verbundenen, für die Prüfung wichtigen Objektdaten. Zusätzlich 

können Bilder, Bedienungsanleitungen oder Benutzerhinweise 

hinterlegt werden. Einzelnen Mitarbeitern können individuelle 

Verantwortlichkeiten zugeordnet werden. Die Prüfberichte 

lassen sich als PDF oder Word-Dokument ausdrucken. Wichtige 

Instandhaltungskennzahlen werden grafisch aufbereitet. Derar-

tige Daten können als Excel-, CSV- oder Access-Datei im- und 

exportiert werden. Alle Formulare lassen sich zudem individuell 

anpassen und so auf dem aktuellen Stand der gesetzlichen Vor-

schriften halten. „Außerdem verfügt der Wartungsplaner bereits 

über die wichtigsten Prüftermine“, sagt Hoppe. Damit ist jedes 

Unternehmen auf Kontrollen durch die Gewerbeaufsicht oder 

den Berufsgenossenschaften optimal vorbereitet. ee

Termine und  
Vorschriften stets im Blick
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